
Gerade  
mit Blick auf den Dialog  

mit Muslimen in Deutschland […] ist es wichtig,  
auch auf den großen Beitrag von Aufklärung  

und Moderne an der Ausbildung der Grundlagen  
von Demokratie und Menschenrechten hinzuweisen.  

Es gibt keine gerade Linie von der christlichen  
Tradition in diesem Teil der Welt zu den Grundlagen  

unserer heutigen Gesellschaft.  
Es ist daher auch kein Zufall,  

dass die Kirchen mit diesen Entwicklungen  
ihre Schwierigkeiten hatten. 

WoLFGANG SCHäuBLE 
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Ist es nicht sonderbar,  
daß die Menschen so gerne  

für die Religion fechten und so ungern  
nach ihren Vorschriften leben?

GEoRG CHRISToPH LICHTENBERG 
Sudelbücher, Heft L, 1796–1799

Die besondere Ausprägung,  
die die Visionssuche bei den Prärieindianern,  

die Beichte bei den Manus oder  
die mystischen Praktiken bei den Javanern annehmen, 

durchzieht weite Bereiche des Lebens dieser Völker  
weit über die unmittelbar religiösen hinaus  

und drückt ihnen einen eigenen Stil auf,  
der sich sowohl in den vorherrschenden Stimmungen  

als auch in den charakteristischen  
Aktivitäten äußert. 
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In dem Maße,  
in dem das eigene Handeln beengt wird  

und schliesslich die Fähigkeit zu ihm verkümmert,  
besteht auch die Bereitschaft,  

in der bergenden Hut eines Glaubens oder eines Menschen,  
die als Gefäße und Inkarnation der Wahrheit gelten,  

Sicherheit zu finden. (...)  
Mit der Zunahme der Unsicherheit und Krisenhaftigkeit dieser Form  

des gesellschaftlichen Zusammenlebens sind jedoch alle,  
die seine Grundzüge für ewig halten,  
den Veranstaltungen preisgegeben,  

welche die verlorene Religion  
ersetzen sollen.
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«

»
Religion  
und  
gesellschaft

Die ihrer Weltbildfunktion  
weitgehend beraubte Religion ist,  

von außen betrachtet,  
nach wie vor unersetzlich  

für den normalisierenden Umgang  
mit dem Außeralltäglichen im Alltag.  

Deshalb koexistiert auch das  
nachmetaphysische Denken  

noch mit einer  
religiösen Praxis.
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